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Völkern. 
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ANgeDACHT

Liebe Leserin, lieber Leser!
„Alles, was ihr tut, geschehe 
in Liebe“ (1. Kor. 16,14) – 

das ist die Jahreslosung für das 
Jahr 2024. Die griechische Spra-
che (und das Neue Testament ist 
ja ursprünglich in Griechisch ge-
schrieben) kennt mehrere Wörter 
für „Liebe“, wo wir im Deutschen 
nur EIN Wort für „Liebe“ haben: 
Es gibt im Griechischen ein Wort 
für Liebe, das heißt Eros:  Das ist 
die Liebe, die die Hormone zum 
Kochen bringt. Eros meint das na-
türliche Zueinander-Hingezogen-
werden, das Aufeinander-Fliegen; 
Eros hat mit unserer Triebhaftig-
keit, mit unseren Hormonen, mit 
Sexualität zu tun. „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ – im grie-
chischen Urtext steht aber nicht 
„Eros“, sondern ein anderes Wort 
für „Liebe“, nämlich „Agape”. Und 
Agape ist kein hormonell-flatter-
haftes Lieben, sondern vielmehr 
eine  Einstellung: gegenüber Gott, 
gegenüber meinem Nächsten und 
gegenüber mir selbst. Agape ist 
die schenkende Liebe, unab- 
hängig davon, ob meine aktuelle 
Gefühlslage dem entspricht oder 
nicht.  
	

Alles, was wir tun und lassen 
– es soll sein Vorzeichen durch 
die Agape-Liebe bekommen. Die 
Agape-Liebe ist es, die den Glau-
ben davor bewahrt, gefährlich zu 
werden – sich selbst und ande-
ren. Das gibt’s ja, dass der Glaube 
gefährlich wird, zu einer Waffe 
oder wenigstes zur Zündschnur 
an einem explosiven Fass. Die 
Liebe ist es, die die Hoffnung da-
vor bewahrt, egoistisch zu wer-
den oder elitär. Das gibt’s ja, dass 
meine Hoffnung nur mir gilt, nur 
meiner Familie, meiner Gemein-
de, meinem Land. Hauptsache, 
wir kommen durch. Diese Agape- 
Liebe ist das Vorzeichen vor all 

Das Herz: Symbol für die Liebe (Ausschnitt 
des bekannten Herzgrabsteins in der Ev. 
Stadtkirche)
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ANgeDACHT

Ein Kind Gottes! Gottes Herzens-
anliegen! 
	 Das ist der Boden, der 
nicht wankt, das Fundament, 
auf dem ich stehen kann, ein Zu-
spruch, der größer ist als alle An-
sprüche, an denen ich scheitern 
kann. Die Liebe ist das Plus vor 
der Klammer, mag in ihr stehen, 
was will. In Sachen Liebe in Got-
tes Schule gehen heißt darum als 
Erstes, sich selbst als ein gelieb-
tes Gotteskind zu begreifen. Got-
tes Liebe ist der Anfang. Sie stellt 
keine Bedingungen, sondern sie 
macht den Anfang. Und sie bleibt 
nicht ohne Folgen. Gottes Liebe 
entfacht Leben und Hoffnung, 
Gerechtigkeit und Wahrheit. 
Ohne Bedingung verschenkt Gott 
sie an uns. Und macht uns frei, 
damit seine Liebe nicht folgenlos 
bleibt. Bedingungslos lädt Gott 
uns ein – aus Liebe, weil Gott uns 
verändern will – durch seine Lie-
be. Damit dann auch wir diese 
Liebe an andere weitergeben: 
„Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe!“

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute 

für das neue Jahr wünscht Ihnen 
und Euch Ralf Arnd Blecker

unserem Tun und Lassen. Fehlt 
sie, wird auch das Richtige falsch. 
Ist sie da, kann auch aus dem Bö-
sesten noch Gutes werden. 

Was Liebe ist, das erfahren 
wir, wenn wir Gott kennen- 
lernen. 
Und noch etwas: Ich glaube, was 
Liebe ist, das wissen wir nicht 
aus uns selbst. „Ich liebe es“ sa-
gen wir ja auch vom Wetter oder 
Kaffee, von der Landschaft oder 
McDonalds. Was Liebe ist, das er-
fahren wir, wenn wir Gott kennen 
lernen. Von Gott  lernen heißt lie-
ben lernen. Schon im Alten Testa-
ment wird uns von Gottes Liebe 

erzählt und das Neue 
Testament schäumt 

geradezu über von ihr 
bis dahin, das Johannes 

schreiben kann: „Gott ist 
Liebe!“ (1.Johannes 4,16) 
Und in Jesus zeigt Gott uns 

ihre abgründige Tiefe, 
die sich nicht erschüttern 
lässt. Was wäre ich ohne 

diese Liebe?
Wohl nicht viel 
und auf Dauer  
nichts. Aber was  
bin ich mit ihr? 
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Aus dem Kirchenvorstand

Am Mittwoch, den 11. Oktober 
2023 wurde Katrin Löber zur 
neuen Kirchenvorstandsvorsitze- 
den der Ev. Kirchengemeinde 
Dillenburg gewählt. 
Die 49-jährige Bankkauffrau ist 
seit 2015 im Kirchenvorstand 
und hat seit dem 1.11.2023 das  
Amt von Ursel Krug-Richter über-
nommen. Der Vorsitz wird durch 
ein ehrenamtliches Mitglied im 
Vorstand besetzt und steht alle 
zwei Jahre zur Disposition. 
Frau Krug-Richter leitete 10 Jahre  
die Geschicke der Gemeinde und  
stand dem Kirchenvorstand vor.  
Der stellvertretende Vorsitz wech- 
selt üblicherweise im selben Zeit-
raum zwischen den hauptamtli-
chen Pfarrpersonen der Gemeinde. 
	 Aus verschiedenen Grün-
den, darunter die Vakanz der 
zweiten Stelle und die Pande-
miezeit, war Pfarrer Dr. Ackva  
als stellvertretender Vorsitzender  
ebenfalls die letzten 10 Jahre 
im Amt. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei beiden für diesen 

unermüdlichen Einsatz in unse-
rer Kirchengemeinde und gra- 
tulieren dem neuen Team zur 
Wahl. Den stellvertretenden Vor-
sitz übernimmt nun Pfarrer Ralf 
Arnd Blecker. Gottes Segen für 
die kommenden Aufgaben!
	 Frau Krug-Richter wird wei- 
terhin im Kirchenvorstand sein, 
ihrer Leidenschaft als Kirchenfüh-
rerin in unserer Stadtkirche nach-
gehen, in der Johanniskantorei 
singen, sich für unsere Gemeinde 
engagieren und natürlich Katrin 
Löber bei ihrem Einstieg als Vor-
sitzende unterstützen.

„Abwechslung” im Vorsitz
  unseres Kirchenvorstands

Teamwechsel: Ralf Arnd Blecker,  
Ursel Krug-Richter, Katrin Löber und  
Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva (v.l.n.r.)
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Zum Ende des Jahres bedanken 
wir uns herzlich bei Ihnen für die 
Verbundenheit mit Ihrer Dillen-
burger Kirchengemeinde! 

Neben der finanziellen Unterstüt-
zung des gewaltigen Glockenpro-
jektes (siehe S. 8/9) haben Sie für 
viele weitere Projekte gespendet 
und persönlich geholfen, damit 
die Gemeinde lebendig bleibt. 	
	 Dabei sind die Ev. Stadt-
kirche am Schlossberg und das 
Gemeindehaus am Zwingel die 
äußeren Zeichen, dass hier Men-
schen zusammenkommen, um 
im Glauben zu wachsen, um ein-
ander beizustehen und Gemein-
schaft zu pflegen. 
	 Ob sonntags im Gottes-
dienst oder werktags im Zwingel 
suchen wir das Miteinander. Wir 
suchen nach dem „Wir“, weil unser 
menschliches, unser christliches 

Leben keine Solo-Veranstaltung 
ist. Dabei erleben wir, dass das 
„Ich“ am „Du“ wächst, das „Wir“  
entsteht und wir zu Mitmenschen 
werden. Das betrifft auch das Zu-
sammenwachsen unseres neuen 
Nachbarschaftsraums mit sieben  
Gemeinden, die bald gemeinsam 
in die Zukunft gehen werden.

Wir sind zur Gemeinschaft 
bestimmt! 
Immer dann, wenn wir Hilfe 
brauchen, merken wir, wie gut 
Gemeinschaft ist und wie gut sie 
tut. Aber nicht nur, dass sie uns 
eine Hilfe ist, sondern auch, dass 
wir anderen eine Hilfe sein kön-
nen. Jede und jeder kann einem 
anderen zur Freundin, zum Hel-
fer, vielleicht sogar zum Retten-
den werden.

Aus dem Kirchenvorstand

Das ICH wächst 
am DU! 
Danke für Ihre 
Unterstützung

Von Julia Brütting:
Gestalterische Vorstufe 
des Jahresansteckers
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„Das Ich wächst am Du“, das ist 
unser Motto fürs kommende Jahr  
und es wird auch den neuen Jah-
resanstecker zieren, unsere jähr-
liche Wertschätzungsgabe für  
größere Spenden. Viele Menschen  
arbeiten in unserer Kirchenge-
meinde engagiert mit, um das 
„Wir“ zu gestalten – egal, ob Sie 
sich als kirchennah oder kirchen-
distanziert beschreiben würden. 
Lassen Sie uns gemeinsam das 
„Wir“ für die Zukunft bauen. 	
		  Kommen Sie vor-
bei und nehmen Sie gerne eines 
unserer vielen Angebote wahr: 
Die Gottesdienste, die Gruppen 
und Kreise, das gemeinsame Sin-
gen in den Chören, die Konzerte 
… teilen Sie uns mit, wo Ihre Inte-
ressen liegen, was Ihnen eventu-
ell fehlt oder was Sie ganz einfach 
toll finden.
	 Unterstützen Sie weiterhin  
Ihre Kirchengemeinde – persön-
lich und auch finanziell, wenn Sie 
möchten und wenn Sie können. 
Wir brauchen Sie!

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents-  
und Weihnachtszeit und verbleiben herzlichst 
Ihre Katrin Löber, 
Ihr Pfr. Ralf Arnd Blecker und   
Ihr Pfr. Dr. Friedhelm Ackva 

Aus dem Kirchenvorstand

Spenden 
bitte über folgendes Konto:
Evang. Kirchengemeinde  
Dillenburg
Volksbank Lahn-Dill eG
Vermerk: Spende für die  
Gemeinde
IBAN: DE41 5176 2434 0025 
0564 00      

Auch Online-Spenden sind  
möglich unter https://www.
ev-kirche-dillenburg.de/ 
spenden/gemeinde/ oder über  
den abgedruckten QR-Code
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Neues von den Glocken

Die erste Glocke ist gegossen!

Seit Anfang 2022 hat sich der 
eigens einberufene Glockenaus-
schuss intensiv mit der Finanzie-
rung der neuen Bronzeglocken 
beschäftigt, damit das seit 2013 
bestehende Projekt einen Ab-
schluss findet. Wir konnten För-
dermittel generieren, haben so-
gar einen Preis gewonnen und 
auch Dank der Mithilfe vieler 
Gemeindemitglieder und Freun-
dinnen und Freunden der Ev. 
Stadtkirche ist das Ziel nun bald 
erreicht. Stolz können wir mittei-
len, dass Ende Oktober schon die 
erste Bronzeglocke, die „Glocke 
der Tränen und des Trostes” ge-
gossen wurde, in Anwesenheit 

der Tochter der Stifterin Lieselot-
te Stempel geb. Bahl, die im Jahr 
2021 verstarb und diesen beson-
deren Moment leider nicht mehr 
erleben kann.
	 Im Dezember folgt die 
zweite Glocke mit dem schönen 
Namen „Glocke der Hoffnung und 
Zuversicht”, die von Familie Wen-
del aus Dillenburg gespendet 
wurde. Im März nächsten Jahres 
dann wird die dritte und letzte 
Bronzeglocke, die „Glocke des 
Friedens”, gegossen, deren Stif-
tende sich aus Gemeindegliedern 
sowie Freunden und Freundinnen 
der Ev. Stadtkirche und Gemeinde  
zusammensetzen.
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Vorarbeiten für 
den ersten Guss: 
Die Glockenzier der 
„Glocke der Tränen 
und des Trostes” 
wird von Hanns 
Martin Rincker 
und Mitarbeiter 
Max Schönberger 
aufgelegt.
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Neues von den Glocken
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Rincker gießt!
Alle drei, und das freut uns be-
sonders, werden in der Glocken-
gießerei Rincker in Sinn vollendet 
werden und so Gott will, können 
sie schon Ende nächsten Jahres in 
den Kirchturm der Evangelischen 
Stadtkirche zu Dillenburg einge-
bracht werden. 
	 Bis dahin heißt es die Rest- 
summe von ca. € 38.000 bis zum  
Spendenziel zusammenzubrin- 
gen, um auch die letzten Schritte  
bis zur Einbringung gehen zu 
können. Dazu gehören unter 
anderem das Einholen von Ge-
nehmigungen, Transportkosten,  
die gute Unterbringung der alten  
Stahlglocken, Gerüstbau, Statik-  
und Montagearbeiten. Den Spen- 
denstand  können Sie auf unserer 
Website www.ev-kirche-dillen-
burg.de jederzeit verfolgen.
	 Zu den geplanten Gusster- 
minen ist nur eine begrenzte  
Anzahl an Personen zugelassen,  
da die Räumlichkeiten der Gie-
ßerei es leider nicht zulassen 
alle einzuladen. Neben den Stif-
terinnen und Stiftern werden 
die Teilnehmenden jeweils unter 
der Gesamtzahl der Spendenden 
ausgelost werden und dann per-
sönlich eingeladen. 

Festgottesdienst für alle!
Zum ersten Glockenläuten wird 
es jedoch in jedem Fall einen 
Festgottesdienst geben, zu dem 
dann selbstverständlich alle Ge-
meindeglieder und Interessierte  
herzlich eingeladen sind!

Wir danken Ihnen herzlich für die 
Verbundenheit mit Ihrer Kirchen-
gemeinde!

Ihr Glockenausschuss:
Ursel Krug-Richter,  

Katrin Löber, Christine Bahl und 
Pfr. Ralf Arnd Blecker

Es ist soweit: Die 1100˚C heiße Bronze  
fließt in die Form der Glocke

Informantionen  
zu den Glocken
QR-Code scannen
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Kirchenmusik

Kinder singen zur Weihnachtszeit 
am 17. Dezember um 17 Uhr im Zwingel

Am 17. Dezember findet um 17 Uhr wieder das beliebte Adventskon-
zert der Singschule Dillenburg statt. In diesem Jahr wollen wir im Ge-
meindehaus Zwingel die Zuhörer und Zuhörerinnen musikalisch auf 
die Vorweihnachtszeit einstimmen. 
Bei Liedern wie „Macht hoch die Tür“, „Wie soll ich dich empfangen“ 
und „Alle Jahre wieder“ sind alle herzlich zum Mitsingen eingeladen. 
Ausführende sind die Kinderkantorei und der Figuralchor, die Leitung 
hat Petra Denker. 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang 
erbitten wir eine Spende für die 
Förderung der Singschule Dillenburg. 
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Kirchenmusik

Singen unterm Weihnachtsbaum
am 26. Dezember um 17 Uhr in der  
evangelischen Stadtkirche
Traditionsgemäß findet auch die-
ses Jahr am 2. Weihnachtstag 
um 17 Uhr das „Singen unterm 
Weihnachtsbaum“ statt. Wir wol-
len viele alte und bekannte Lie-
der singen und Erzählungen zur 
Weihnachtszeit lauschen. In die-
sem Jahr wird Parvin Seibel die 
Texte lesen, die auch für Kinder 
und Familien die Weihnachtszeit 
erlebbar machen sollen. Für die 
liturgische Rahmung ist Pfarrer 
Ackva zuständig, an der Orgel 
spielt Petra Denker. Am Ausgang 
kann eine Spende für die Kirchen-
musik gegeben werden.

Musik im Gottesdienst
24.12.	 Heiligabend	 16:30 Uhr	 Projektchor aus
	 Stadtkirche			  Kinderkantorei,  
				   Figuralchor und Gästen
24.12.	 Heiligabend	 22:00 Uhr	 Johanniskantorei
	 Stadtkirche
25.12.	 1. Weihnachtstag 	10:00 Uhr	 Kammerchor 
	 Stadtkirche
26.12.	 2. Weihnachtstag 	10.00 Uhr 	 Posaunenchor
	 Stadtkirche
18.02.24 	 Zwingel	 10:00 Uhr	 Kinderkantorei
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Kirchenmusik
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Nachholtermin für das Konzert

Flügel der Morgenröte 
am Samstag, 27. Januar 2024 um 18 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche Dillenburg

Sind endlich da: Hildegund Maria Treiber (l.) 
und Lydia Zborschil

Am Samstag, 27. Januar werden 
nun die Psalmvertonungen der 
Romantik für Sopran und Orgel in 
der evangelischen Stadtkirche Dil-
lenburg zu Gehör kommen. Beim 
ursprünglichen Termin Anfang 
November war Lydia Zborschil er- 
krankt, nun ist sie mit Hildegund  
Maria Treiber an der Orgel zu 

Gast in Dillenburg. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Joseph 
Gabriel Rheinberger, Albert Be-
cker und weiterer Komponisten 
der Romantik. Voraussichtlich 
wird der Kammerchor ebenfalls 
mitwirken. 

Der Eintritt zum Konzert ist frei, 
eine Kollekte ist erbeten. 

Konzert 
Nachhol- 
termin!

Mit Werken von Joseph Gabriel Rheinberger, 

Albert Becker, Johannes Brahms, 

Felix Mendelssohn Bartholdy u.a.

Lydia Zborschil · Sopran

Hildegund Maria Treiber · Orgel

Kammerchor Dillenburg

Leitung: Petra Denker

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Eine Veranstaltung der Ev. Kirchengemeinde Dillenburg   

Evangelisch 

rund um den 

Wilhelmsturm

Dillenburg
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Konzert 
 für Sopran, Orgel und Chor

 Samstag, 27. Januar 2024, 18 Uhr

 Evangelische Stadtkirche Dillenburg

Flügel 
          der 
Morgenröte



Wir haben aufregende und span-
nende Wochen hinter uns. Viele 
neue Menschen sind ins Haus ge-
kommen. Große und auch kleine. 
	 Es sind neue Kinder ein-
gewöhnt worden, und alle haben 
sich mittlerweile gut in der Kita 
eingelebt. Ein großes Lob an die 
zuständigen Mitarbeitenden hier 
im Haus. Außerdem haben wir 
neue Kolleginnen bekommen. 
Einige als Erzieherinnen, welche 
nun zum Teil die Arbeit von Frau 
Arnold übernommen haben und 
einige als Auszubildende, die sich 
auf den Weg gemacht haben, die-
sen Beruf zu erlernen. 
	 Alles in allem eine gute, 
aber auch anstrengende Zeit. He-
rausforderungen, denen wir alle 
zur Zeit ausgesetzt sind, machen 
auch vor den Türen einer Kita 
nicht halt. 

Umso wichtiger ist es, dass wir 
den Kindern hier eine sichere und 
ruhige, aber auch abwechslungs-
reiche Umgebung bieten, in der 
sie sich ausprobieren und entwi-
ckeln können. 
	 In diesem Jahr findet eine 
kleine Weihnachtsfeier in der Kita 
nur für die Kinder statt. Damit 
läuten wir dann auch die Weih-
nachtsferien ein. Am 03. Januar 
starten wir dann wieder ins neue 
Jahr. 
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Aus der Schatzkiste

… wünschen die Mitarbeitenden der 
    Evangelischen Kita Schatzkiste!
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gerne möchte ich mich Ihnen vor-
stellen: Mein Name ist Kirsten  
Moos und ich nehme ab Novem-
ber dieses Jahres am Lektoren-
kurs der Dekanate an der Dill und 
an der Lahn teil. Dafür wurde mir 
Pfarrer Ralf A. Blecker als Mentor 
zugeteilt. 
	 Ich wohne in Steinbach 
und arbeite dort seit meiner 
Kindheit im örtlichen CVJM mit. 
Hauptberuflich bin ich Lehrerin 
an der Grundschule in Haiger. Der 
Lektorenkurs ist das erste Modul 
der Ausbildung zur ehrenamtli-
chen Verkündigerin; nach erfolg-
reichem Abschluss des Kurses be-
steht die Möglichkeit, ein zweites 
Modul (Prädikantenkurs) darauf 
aufzubauen. 

Für die Kursteilnahme habe ich 
mich nach einem Gespräch mit 
Pfarrer Blecker entschieden, um für  
mich herauszufinden, ob dieser  
Dienst in der öffentlichen Ver-
kündigung für mich geeignet ist.  
Außerdem finde ich es spannend, 
verschiedene Verkündigungswege  
kennenzulernen. Ich freue mich 
auf die Begegnungen mit Ihnen 
in den Gottesdiensten der Stadt-
kirche oder im Zwingel.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihre Kirsten Moos

Bald schon Lektorin: Kirsten Moos

Liebe Leserinnen und Leser,
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Lektor/in werden und dann  
vielleicht Prädikant/in?
Alle Informationen gibt es bei 
Dekan Best (02772 5834-230)
und dem Ausbildungsteam:
Pfarrer Blecker (02771 8191878)
Pfarrer Friedrich (02772 9230505)  
Pfarrerin Buddruss (06472 911066)

Melden Sie sich gerne, wir beant- 
worten Ihre Fragen und freuen uns 
auf Ihr Interesse!

Aus der Gemeinde
Herzlich Willkommen, Frau Moos!
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Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,
heute möchte ich mich Ihnen als 
Jugendleitung der Gemeinde vor-
stellen. Mein Name ist Jacqueline 
Schiller oder wie viele mich ken-
nen Jackii. Sehr gerne bin ich im 
Kindergottesdienst, im Krabbel-
kreis und den Jungscharen aktiv. 	
	 Ich bin 27 Jahre alt, ver-
heiratet und habe einen Sohn, 
der 23 Monate alt ist.  In meiner 
Freizeit bin ich gerne mit meiner 
Familie in der Natur oder sitze an 
meiner Plottermaschine und bin 
kreativ. 		
	 Ich freue mich auf meine 
neuen Aufgaben in der Gemeinde. 
Dabei möchte ich mich von Gott 
leiten und führen lassen. Mein 
Leitvers richtet sich nach Sprüche  
16;3 Befiehl dem Herrn deine  

Herzlich begrüßen wir Jacqueline Schiller als neue 
Jugendleiterin der Dillenburger Jugend-Initiative (DJI) 
in der Gemeinde. Sie übernimmt die Aufgaben von Niklas Im-
mel, der zuvor die Mini- und Jungscharen koordiniert und begleitet 
hat. Jacqueline ist vielen bereits bekannt durch ihr Engagement im 
Kindergottesdienst. Auch ist sie schon seit fast zwei Jahren Betreu-
erin in den Jungscharen. Der beliebte Krabbelkreis „Königskinder” 
wurde von ihr initiiert. Wir freuen uns sehr, dass sie sich nun noch 
stärker bei uns engagiert!

Werke, so wird dein Vorhaben  
gelingen. Ich freue mich sehr  
auf eine tolle gemeinsame Zeit  
und ein weiteres Wachsen der  
Gemeindearbeit mit unseren Kin-
dern und Jugendlichen!
	 Eure Jackii

Jackii: Neue Leiterin der  Kinder- und Jugendgruppen

Neue Jugendleitung in Dillenburg
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Wie schön, dass Du da bist, Jackii!



Immer samstags, 17 Uhr: Gottesdienst im Haus Elisabeth in Dillenburg, Rolfestr. 30–40

DILLENBURG Gottesdienst-Kalender

Anschließend Suppenessenim Zwingel

Fahrdienst zum Gottesdienst im Zwingel: Telefonische Anmeldung immer bis 
donnerstags bei Pfr. Ackva: 02771 5811, Pfr. Blecker: 02771 819 18 78

16

26.
Nov.

Ewigkeitssonntag
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva; Johannis-
kantorei; Kollekte: AG Hospiz d. EKHN
Kindergottesdienst im Zwingel
Mit Pfarrerin Bettina Marloth
und mit CVJM-Posaunenchor

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr

Friedhof
15.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel 
10.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel 
10.00 Uhr

3. Sonntag im Advent
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Kollekte: Stiftungsfonds DiaDem

Sonntag
Stadtkirche
11.00 Uhr

Zwingel
ca. 12.30 Uhr

Sonntag
Zwingel
15:00 Uhr

Hs. Elisabeth
15:00 Uhr
Stadtkirche
16:30 Uhr

Stadtkirche
22:00 Uhr

1. Sonntag im Advent
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Begrüßung der neuen Konfis
Kollekte: Brot für die Welt
Anschließend gemeinsames 
Suppenessen im Zwingel zugunsten 
Brot für die Welt

2. Sonntag im Advent
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva 
Kollekte: F.I.M./Frauenrecht ist Menschenrecht

Krippenspiel-Gottesdienst 
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker, Jacqueline  
Schiller, Anne Benfer, Sandra Blecker  
und Dirk Ebner
Heiligabend im Haus Elisabeth
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
Christvesper 
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva 
Mit Kinderkantorei, Figuralchor und Gästen

Christmette
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Es singt die Johanniskantorei

10.
Dez.

17.
Dez.

03.
Dez.

24.
Dez.

Kollekte aller 
Heiligabendgottes-
dienste: Brot für 
die Welt, Diakonie 
Deutschland
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Gottesdienst-Kalender DILLENBURG
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1. Weihnachtstag
Mit Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer
Es singt der Kammerchor
Kollekte: Kammerchor

2. Weihnachtstag
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Es musiziert der CVJM-Posaunenchor
Kollekte: CVJM-Posaunenchor

Silvesterabend
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Mit Abendmahl 
Kollekte: Neue Glocken

25.
Dez.

26.
Dez.

31.
Dez.

Montag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

Dienstag
Zwingel
10.00 Uhr 

Sonntag
Zwingel
18.00 Uhr 

Montag
Zwingel
11.00 Uhr

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr

Sonntag
FeG 
Stadionstr.2
10.00 Uhr

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr

01.
Jan.

07.
Jan.

14.
Jan.

21.
Jan.

28.
Jan.

Neujahrsgottesdienst
Segnungsgottesdienst 
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
Kollekte: Neue Tische im Zwingel

1. Sonntag n. Epiphanias
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva 
Kollekte: Für besondere gesamt-
kirchliche Aufgaben (EKD) 

Eröffnung der Allianzgebetswoche  
2. Sonntag n. Epiphanias
Mit Pfarrerin Konstanze Buddruss und  
Pfarrer Ralf Arnd Blecker (S. 38)
Kollekte: AGW-ZWECK mit FeG

3. Sonntag n. Epiphanias
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva 
Kollekte: Umweltprojekte

Letzter Sonntag n. Epiphanias
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Kollekte: Frankfurter Bibelgesellschaft 
(Bibelwerk der EKHN)
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Immer samstags, 17 Uhr: Gottesdienst im Haus Elisabeth in Dillenburg, Rolfestr. 30–40

DILLENBURG Gottesdienst-Kalender

Fahrdienst zum Gottesdienst im Zwingel: Telefonische Anmeldung immer bis  
donnerstags bei Pfr. Ackva: 02771 5811, Pfr. Blecker: 02771 819 18 78

„Der WGT 2024 fordert uns heraus, ist aber zugleich eine Chance, ganz neu das infor-
mierte Beten und später das betende Handeln zu vertiefen”, so die Organisatorinnen.
Informationen und Entwicklungen zum Weltgebetstag 2024 finden Sie über den QR-
Code oben oder über die Website: https://www.evangelischefrauen.de/

04.
Feb.

01.
März

Gottesdienst am Sonntag Sexagesimä
mit Abendmahl
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
Es singt die Johanniskantorei
Kollekte: Konfi-Castle

Ökum. Gottesdienst Weltgebetstag 
Palästina; Kollekte: WGT-Projekte 
Anschl. Abendessen (Infos zum WGT siehe unten)

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr

Freitag
Zwingel
18.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel 
10.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel
10.00 Uhr

Gottesdienst am Sonntag Reminiszere
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
Kollekte: TelefonSeelsorge®

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr

Gottesdienst am Sonntag Estomihi
Mit Prädikantin Silke Pauli
Kollekte: Wohnungsnotfallhilfen  
(Diakonie Hessen)

Gottesdienst am Sonntag Invocavit
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
Es singt die Kinderkantorei
Kollekte: Neue Glocken

18.
Feb.

25.
Feb.

11.
Feb.
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Link zu PDF mit  
aktuellen Infos 
zum WGT 24
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Weihnachten und  
Neujahr in Dillenburg

Fahrdienst zum Gottesdienst im Zwingel: Telefonische Anmeldung immer bis  
donnerstags bei Pfr. Ackva: 02771 5811, Pfr. Blecker: 02771 819 18 78

Alle
 Termine  auf einen 

Blick

1. Weihnachtstag Gottesdienst
Mit Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer
Es singt der Kammerchor

Sonntag
Hs. Elisabeth
15:00 Uhr
Zwingel
15:00 Uhr
Stadtkirche
16:30 Uhr

Stadtkirche
22:00 Uhr

Heiligabend im Haus Elisabeth 
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva 

Krippenspiel-Gottesdienst 
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker, Jacqueline  
Schiller, Anne Benfer, Sandra Blecker und Dirk Ebner
Christvesper 
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva 
Mit Kinderkantorei, Figuralchor und Gästen
Christmette
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker; Johanniskantorei

24.
Dez.

Montag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

25.
Dez.

Weihnachtskaffee
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker,
Bärbel Wächter und Karl-Pater Chilla (siehe S.29)

2. Weihnachtstag Gottesdienst
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker,
Es musiziert der CVJM-Posaunenchor

29.
Dez.

26.
Dez.

Donnerstag
Zwingel
15.00 Uhr 

Dienstag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

2. Weihnachtstag 
Singen unterm Weihnachtsbaum für Groß & Klein
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
Lieder und Texte zur Weihnachtszeit 
zum Zuhören und Mitsingen
Texte: Parvin Seibel; Musik: Petra Denker

26.
Dez.

Dienstag
Stadtkirche
17.00 Uhr 

Gottesdienst im Haus Elisabeth am Silversterabend
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

Gottesdienst am Silvesterabend mit Abendmahl
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

Sonntag
Hs. Elisabeth
17.00 Uhr
Zwingel
18.00 Uhr 

31.
Dez.

Kinder singen zur Weihnachtszeit
Mit Kinderkantorei und Figuralchor 
Zum Zuhören und Mitsingen

17.
Dez.

Sonntag
Zwingel
17.00 Uhr 

Montag
Zwingel
11.00 Uhr

01.
Jan.

Neujahrsgottesdienst
Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
SegnungsgottesdienstAl
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DONSBACH · SECHSHELDEN Gottesdienst-Kalender
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 03.	 1. Sonntag im Advent 
	 Donsbach	 10.30  	 Mit Pfarrer i.R. Wilfried Höll mit Taufe
	 Sechshelden	 09.30 	 Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva

10. 	 2. Sonntag im Advent 
	 Donsbach	 09:00  	 Begrüßung der Konfis
			   Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
	 Sechshelden	 09.30 	 Mit Prädikant Thomas Kretz

17.	 3. Sonntag im Advent
	 Donsbach	 10.30  	 Mit Pfarrerin Bettina Marloth
	 Sechshelden	 09.30  	 Mit Prädikantin Silke Pauli

22.	 Weihnachtlicher Schulgottesdienst
	 Sechshelden	 08.30  	 Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

24.	 4. Sonntag im Advent und Heiligabend 
 	 Donsbach	 17:00 	 Krippenspiel-Gottesdienst
			   Mit Pfr. i. R. Norbert Kirr
	 Sechshelden	 15:30  	 Krippenspiel-Gottesdienst 
			   Mit Pfarrerin Bettina Marloth
		  22:00	 Christmette
			   Mit Pfarrer i.R. Uwe Hermann

25.	 1. Weihnachtstag 
	 Donsbach	 10.30  	 Mit Pfarrerin Bettina Marloth	
	 Sechshelden		  Kein Gottesdienst

26.	 2. Weihnachtstag 
 	 Donsbach	 10.45 	 Ökumenischer Gottesdienst mit
			   Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva		
			   in der Ev. methodistischen Kirche*
	 Sechshelden	 20.00 	 Weihnachtslieder-Gottesdienst 
			   Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
			   (anschließend Bistro)		

31. 	 Silvesterabend 
	 Donsbach	 16.30	 N.N.	
	 Sechshelden	 16.30   	 Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva

01.  	 Neujahr
	 Donsbach	  16:00	 Andacht im CVJM-Vereinshaus* 
			   mit anschl. kleinem Imbiss 
	 Sechshelden		  Kein Gottesdienst



Gottesdienst-Kalender DONSBACH · SECHSHELDEN

07.  	 1. Sonntag n. Epiphanias
	 Donsbach	 10:30	 N.N. 	
	 Sechshelden	 09:30	 Begrüßung der Konfis
			   Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

14.  	 2. Sonntag n. Epiphanias
	 Donsbach	 09:00	 Mit Prädikant René Pickenhahn  	
	 Sechshelden	 09:30 	 Eröffnungsgottesdienst 
			   Allianzgebetswoche Sechshelden	
			   Mit Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva

21.  	 3. Sonntag n. Epiphanias
	 Donsbach	 14:30	 Abschlussgottesdienst Allianz-
			   gebetswoche in der Ev. method. Kirche*
			   Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker		
	 Sechshelden	 11:00	 Abschlussgottesdienst Allianz-
			   gebetswoche im CVJM-Haus*	

28.  	 Letzter Sonntag n. Epiphanias
	 Donsbach	 18:00	 Mit Pfarrerin Bettina Marloth
			   im Gemeindehaus Donsbach  	
	 Sechshelden	 09:30	 Mit Pfarrerin Bettina Marloth

04.  	 Sonntag Sexagesimä
	 Donsbach	 10:30	 Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker	
	 Sechshelden	 09:30	 Mit Pfr. i.R. Hartmut Hühnerbein 

11.  	 Sonntag Estomihi
	 Donsbach	 09:00	 Mit Pfarrerin Bettina Marloth 	
	 Sechshelden	 09:30	 Mit Prädikant Andreas Rompf 	

18.  	 Sonntag Invocavit
	 Donsbach	 10:30	  N.N. 	
	 Sechshelden	 09:30	  Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

25.  	 Sonntag Reminiszere
	 Donsbach	 09:00	 Mit Prädikant René Pickenhahn	
	 Sechshelden	 09:30	 Mit Prädikant Gebhard Häußer

  * Adressen: Wenn nicht anders vermerkt, Gottesdienste in den jeweiligen Ortskirchen
     Donsbach: Ev. Kirche Donsbach, Rutschstr. 2; CVJM-Vereinshaus Donsbach, Am Kornberg;
      Ev. methodistische Kirche, Hauptstraße 1A 
      Sechshelden: Ev. Kirche Sechshelden, Kirchberg 25; CVJM-Haus Sechshelden, Hofstr. 37
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Freud und Leid

Dezember
Dieter Heger	 85 Jahre
Krimhilde Kurziel	 90 Jahre
Elfriede Sköries	 85 Jahre
Gerhard Metz	 85 Jahre
Annemarie Bachmann	 75 Jahre
Erich Neumann	 96 Jahre

Januar		

Hans Dieter Sauerwald	 70 Jahre
Anneliese Wohnbach	 93 Jahre
Herta Kilian	 94 Jahre
Hans-Hermann Müller	 94 Jahre
Mariia Gapeeva	 93 Jahre
Waldemar Schwabenland	 85 Jahre
Monika Heinze	 70 Jahre
Hermann Bräuer	 80 Jahre
Degenhardt Hinz	 85 Jahre
Hans Stolz	 75 Jahre
Ursula Leidolf	 80 Jahre
Bärbel Weiershausen	 85 Jahre
Jens Backhaus	 75 Jahre
Lotte Pommerening	 95 Jahre
Egon Kolb	 85 Jahre
Henny Selzer	 90 Jahre
Edgar Pfeifer	 70 Jahre
Ilse Müller	 93 Jahre

Februar
Hildegard Wagner	 85 Jahre
Eva Hofmann	 70 Jahre
Karlotto Hofmann	 90 Jahre

Sunhil Michel	 70 Jahre
Anatoli Klimowitsch	 80 Jahre
Inge Herrmann	 85 Jahre
Rudolf Bamberger	 85 Jahre
Christine Hallwas	 80 Jahre
Erwin Garth	 85 Jahre
Werner Trösken	 90 Jahre
Kurt Heppner	 100 Jahre
Eleonora Dusza	 85 Jahre
Gundula Stiehler	 80 Jahre
Rudolf Lebeau	 91 Jahre
Ruth Bietz	 93 Jahre
Renate Hopf 	 90 Jahre
Margarete Szekulla	 94 Jahre

Geburtstage

Trauungen
In der Ev. Stadtkirche
Am 08. Oktober 2023 
Christian Tanio und  
Janina Nedwidek geb. Kleinschmidt
Trauspruch: 1. Kor. 13,13

In der Ev. Kirche Burg 
Am  23. September 2023
Manuela und Niklas Schneider
geb. Christ
Trauspruch: Joh. 16,22b
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Freud und Leid

Hinweis: Nach aktuellem Datenschutzge- 
setz sind die Angaben zu Geburtstagen nicht  
mit Datum und Anschrift versehen. Veröf- 
fentlicht werden runde Geburtstage ab 70 
Jahre und alle Geburtstage ab 90 Jahre.

Bestattungen
August
22.08.	 74 Jahre    Ursula Reeb 
		  geb. Weis
24.08.	 89 Jahre    Ruth Ohler

September
06.09.	 84 Jahre    Gisela Kasteleiner  
		  geb. Panzer
15.09.	 86 Jahre    Ulrich Braum
16.09.	 87 Jahre    Günther Schnee
20.09.	 87 Jahre    Ilse Manderbach  
		  geb. Sennhenn
23.09.	 85 Jahre    Dr. Karl Michel

Oktober
23.10.	 78 Jahre    Hans-Jürgen  
		   Bernhardt  
		  (in Werdorf bestattet)

Taufen
In der Ev. Stadtkirche
Am 10. September 2023 
Amelie Haak
Eltern: Marina und Alexander Haak
Taufspruch: Matth. 19,14

Thea Magdalena Mencke
Eltern: Annika Mencke und 
Noël Issel
Taufspruch: Psalm 139,5

Jonathan Leipold, Felix Leipold,
Lara Leipold, Livia Leipold
Eltern: Frank und Stefanie Leipold
Taufspruch: Psalm 91,11

Am 08. Oktober 2023
Amelie und Sophie Nedwidek
Eltern: Janina und Christian  
Nedwidek
Taufspruch: Psalm 91,11

Im Ev. Gemeindehaus
Am 01. Oktober 2023
Emmi Jung
Eltern: Lea und Sebastian Jung
Taufspruch: Josua 1,9
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Gruppen, Kreise und Termine

Gospel-Pop-Chor im Dekanat
Proben im Wechsel in Dillenburg (1.+ 4.+ 5. Dienstag d. Monats)  
und in Herborn (2.+3. Dienstag im Monat). 
Dienstags von 19.30 bis 21 Uhr 
E-Mail: Andrea.Zerbe@ekhn.de 
Telefon: 02772 576487

Adressen:
Dillenburg: Am Zwingel 3
Herborn: Adlerstraße 20

Unsere Chöre
Kinderkantorei		  Mittwochs, 16:30–17:15 Uhr
Figuralchor (Jugend) 	 Mittwochs, 17:30–18:30 Uhr
Johanniskantorei	 Donnerstags, 19:45–22:00 Uhr
Kammerchor		  Freitags, nach Absprache, 
				    19:00–22:00 Uhr

Alle Infos zum Chor
bei KantorinAndrea Zerbe
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Frauenkreis
I.d.R. montags um 15.30 Uhr 14-tägig im Zwingel*

Posaunenchor: Proben mittwochs ab 19.30 Uhr im Zwingel*

04.12. mit Pfarrer Blecker 
18.12. Weihnachtsfeier mit 		
             Abendmahl 
15.01. mit Pfarrer Ackva 
29.01. mit Pfarrer Blecker
12.02. mit Pfarrer Ackva

26.02. mit Pfarrerin i.R.  
             Ulrike Schmidt zum  
             Weltgebetstag 2024
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Frauensingkreis
Telefon: 02771 34964
oder per E-Mail: 
daniela.muhlhardt@t-online.de

Mittwochs von 10 bis 11 Uhr 
Gemeindehaus Am Zwingel*
Mit Daniela Muhlhardt

Singen Sie  mit uns!Melden Sie sich gerne bei Frau Muhlhardt

Kommen Sie gerne vorbei:
Kontakt: Pfr. Ackva, Pfr. Blecker
(siehe Rückseite Gemeindebrief)

Singen in der Gemeinschaft, singen im Chor – tut gut und macht Spaß! 
Melden Sie sich gerne bei unserer Kantorin Petra Denker für alle Infos:
E-Mail: petra.denker@ekhn.de oder Telefon: (02771) 8018818 
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Gruppen, Kreise und Termine

Männerkreis
I.d.R. jeden 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr, im Zwingel*

19.12. 	 ab 18 Uhr traditionelles Weihnachts-Kochen 
16.01. 	 Teilnahme am Allianzgebetsabend mit Pfr. Ackva in 
             	 der 3 D-Gemeinde, Blücherstr. 2a (ab 19.30 h) 
20.02. 	 Jahresplanung 

Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen!
Kontakt: Pfr. Ackva (siehe Rückseite des Gemeindebriefs)
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*Adresse des Ev. Gemeindehauses: Am Zwingel 3, 35683 Dillenburg

Teenkreis
Mittwochs, 19 bis 21 Uhr
13–17 Jahre, wechselnde  
Orte. Von entspannt bis  
actionreich! Macht mit! 

Königskinder
Krabbelgruppe, donnerstags  
ab 9.15 Uhr mit Jacqueline  
und Daniela im Zwingel*
Kinder bis 3 Jahre in Begleitung.  
Kontakt: Jackii26@t-online.de
Telefon 0171 51 66 786

Minijungschar: 14-tägig, montags  
von 16–17 Uhr, von 3–6 Jahren

Jungschar: 14-tägig, montags  
von 16–17 Uhr, ab 7 Jahren
Kontakt: 
Jackii26@t-online.de
Telefon 0171 51 66 786

Jungenjungschar: Jede Woche,  
montags von 18–19 Uhr, 
ab 9 Jahren
Kontakt: 
friedhelm.ackva@ekhn.de 

Mädchenjungschar: Jede Woche,  
donnerstags von 17.45–19 Uhr, 
ab 9 Jahren
Kontakt: 
angela.gail@ekhn.de und  
mlackva@gmail.com

Jungscharen
im Zwingel* Macht mit! 
Alle Infos siehe Kontakt unten
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Das ist heute so aktuell  
wie damals, denn auch 

nach fünf Jahrzehnten ist  
unser  Gemeindebrief noch immer  
eines der wichtigsten Kommuni- 
kationsmittel in unserer Gemein-
de – trotz der zusätzlichen digi-
talen Möglichkeiten, die es jetzt 
natürlich auch gibt. Viele unserer 
Leserinnen und Leser sind nicht 
oder nur wenig in der digitalen 
Welt unterwegs oder entschei-
den sich lieber für den Griff zur 
Druckausgabe als zum Pad oder 
Handy.
	
Am Anfang vier Seiten
Die ersten Ausgaben der Kontakte  
hatten den Umfang eines gefal-
teten DIN A4-Blattes, heute wird 
der Gemeindebrief mit 32 bis 40 

„Kontakte sind wichtig für unser Leben.  
Wir wissen es: Keiner von uns kann  

allein leben. Jeder braucht die Fürsorge 
und Zuwendung anderer und ebenso das Ge-

spräch mit anderen. Kontakte machen unser Leben 
reicher: (...) Wir erfahren Hilfe und merken, daß wir für  

andere wichtig sind.”, so schrieb Pfarrer Klaus-Peter Mücke  
in der ersten Ausgabe der KONTAKTE im Jahr 1974. 

Seiten gedruckt. Der Informati-
onsbedarf wächst, die Ansprüche 
werden höher. Und die wichtigen 
Themen Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz zwingen uns zu Recht 
zum Umdenken. So ist zum Bei-
spiel auch das teurere Umwelt-
papier eine Notwendigkeit. 

Die Macherinnen
Gerda Lipp und Ilse Heldmann, 
zwei Ehrenamtliche, „wuppen” 
auf Initiative von Pfarrer Braun 
länger als die ersten vier Jahrzehn-
te die KONTAKTE – weitgehend 
ohne den Einfluss der Pfarrer. 
Anfang 2000 steigt Erika Bahl mit 
in das kreative Dream-Team ein. 
Der Umfang der Seiten wächst  
und die Erscheinungsweise wech- 
selt von monatlich auf zweimo- 

50 Jahre KONTAKTE
Geburtstagsgrüße …
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Ruhestand von Pfarrerin Schmidt 
im Sommer 2020 übernimmt 
dann Pfarrer Dr. Ackva den KON-
TAKTE-Staffelstab; Pfarrer Ralf  
Arnd Blecker und Christine Bahl 
kommen 2021 hinzu.
	

Nach den ersten Jahren mit 
Zeichnungen und Illustrationen,  
zum Teil selbstgemacht, zum Teil 
aus dem kirchlichen Material-
dienst, begleiten u.a. Dirk Ebner  
und Rudolf Krenzer die Gemein- 
debriefe fotografisch. Immer da-
bei und für Vertrieb und Preissta-
bilität unabdingbar sind die Aus-
trägerinnen und Austräger, die 
seit der ersten Ausgabe bezirks-

Aus der Gemeinde
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natlich. Nach dem altersbeding- 
ten Ausstieg von Ilse Heldmann  
werden die verbleibenden bei- 
den Damen Lipp und Bahl feder-
führend für das Gemeindeblatt, 
gemeinsam mit den hinzugekom-
menen Ehrenamtlichen Ilse Mül-
ler und Sabine Azizi sowie  Pfarre-
rin Ulrike Schmidt, die 1999 ihren 
Dienst in Dillenburg antritt.

„Es sollte ein Gemeindebrief aus  
der Gemeinde für die Gemein- 
de sein. Spaß und Kontaktfreu- 
digkeit beflügelte uns!”, so er-
innert sich Gerda Lipp, die erst 
2016 (!) gemeinsam mit Erika 
Bahl aus der Redaktion aussteigt. 
	 Legendäre Rubriken, wie 
die „Mückenstiche” von Pfarrer 
Mücke oder auch die Beiträge der 
„Teutsch-Stunde” von Hobby-His- 
toriker Rolf Teutsch waren redak- 
tionelle Meilensteine und natür- 
lich auch die Witze, die an poin-
tierter Stelle auch mal die Pfarrer 
auf die Schippe nahmen. Das gefiel 
nicht allen, aber einigen schon! 
	 2016 formiert sich dann 
eine neue Redaktion um Pfarre-
rin Schmidt und Pfarrer Dr. Ackva,  
(ab 2012) zunächst mit Ansgar 
Wedekind und dann mit Moritz 
Engelhardt als Gestalter. Mit dem 

Ein gefaltetes DIN A4-Blatt reichte aus: Die erste Ausgabe der KONTAKTE 
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weise die KONTAKTE in Dillenburg 
ehrenamtlich verteilen.
	 Für Mitteilungen, Termine 
und Nachrichten reichte in den 
ersten Erscheinungsmonaten, wie  
anfangs erwähnt, noch eine Seite  
aus. Heute bereichern auf bis zu  
40 Seiten neben den Gedanken- 
Impulsen der Pfarrpersonen die 
Berichte und Ankündigungen aus 
Gemeinde, Vorstand und Deka-
nat den Inhalt. Dazu kommen die 
Termine aus unserem bedeutsa-
men kirchenmusikalischen Be-
reich, Notizen aus der Kita Schatz- 
kiste, der Diakonie und der Got-
tesdienstkalender.
	 Erinnern Sie sich an die 
Matritzendrucker, die mit der 
Hand geleiert werden mussten? 
So wird in den ersten Jahren auch 
unser Gemeindebrief hergestellt! 
Erst Anfang 2000 beginnt es teil-
weise farbig zu werden, heute wird  
durchgehend farbig gedruckt – 
gefertigt in der Gemeindebrief-
druckerei Groß-Oesingen. 

Was kommt?
Mit der Kooperation der Gemein-
den Dillenburg, Donsbach und 
Sechshelden und dem kommen-
den Nachbarschaftsraum wird es  
Veränderungen geben. Ein ge-
meinsamer Gemeindebrief mit 
Donsbach und Sechshelden ist 
geplant – Teams werden wech-
seln und so auch das Aussehen, 
vielleicht sogar der Name. 		
	 Hinzu kommt, dass es Ge-
drucktes immer weniger geben 
wird – die sogenannten „Digital 
Natives”, Jahrgänge, die zwischen 
1981 und 2010 geboren wurden 
und mit der Digitalisierung auf-
wuchsen, sind heute bereits zwi-
schen 15 und 45 Jahre alt!
	 Mit Sicherheit jedoch wird 
Sinn, Zweck und Anliegen des Ge-
meindebriefes bleiben – egal ob 
gedruckt oder digital … 
„Wir wollen zueinander finden, 
weil wir glauben, daß die Liebe  
Gottes uns alle miteinander ver-
bindet – deshalb suchen wir auch 
den Kontakt mit Ihnen”, so schrieb 
Pfarrer Mücke einst in der ersten 
Ausgabe. Das ist auch heute noch so. 

Alles Gute zum 50. Geburtstag! 

Wenn Sie mitmachen möchten, 
eine Idee für einen Beitrag  
haben oder beim Austragen 
helfen können, melden Sie sich 
gerne im Gemeindebüro.

Aus der Gemeinde
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Wir grüßen Sie herzlich und freuen 
uns schon auf Ihr Kommen!
Bärbel Wächter, Karl-Peter Chilla  
und Pfarrer Ralf Arnd Blecker
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir möchten Sie wieder  im 
Namen der Ev. Kirchengemeinde Dillenburg zum traditionellen  
Weihnachtskaffee einladen, also zu einem schönen Beisammensein  
bei Kaffee, Tee, Kuchen, guter Gemeinschaft, ein bisschen Programm  
und weihnachtlichen Liedern. 

Unser „Weihnachtskaffee zwischen den Jahren“ soll am Freitag,  
29. Dezember um 15 Uhr in unserem Gemeindehaus Am Zwingel 3 
beginnen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Also: Kommen Sie gerne und genießen Sie die Gemeinschaft, den hei-
ßen Kaffee oder Tee, eine warme „Stube“, schöne Lieder und gute 
Worte. Es musiziert Karl-Peter Chilla.

Einladung zum 
             Weihnachtskaffee

29.12.2023
um 15 Uhr 
im Zwingel
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Zurück aus Indonesien
Liebe global, lebe lokal!

Horas, liebe Gemeinde! Der Be-
such unserer Partnerkirche GKPS 
in Indonesien ist schon einige Wo-
chen her und doch klingt uns der 
Begrüßungsruf „HORAS!” noch  
laut in den Ohren und die vielen 
Erlebnisse dort sind noch immer 
deutlich vor Augen. 
	 Es lässt sich kaum in die-
sem kleinen Beitrag zusammen-
fassen, was jede und jeder Teil-
nehmende an Eindrücken mit  

nach Hause genommen hat. Viele  
unserer Reisegruppe waren noch  
nie im außereuropäischen Aus- 
land gewesen und kannten eine  
andere Kultur nur aus Büchern.  
Und auch die reiseerfahrenen 
Teilnehmenden der Gruppe kehr-
ten tief beeindruckt zurück.
	 Eines ist allen klar gewor-
den: Über den Tellerrand zu bli-
cken und Menschen kennenzu-
lernen – vereint im Glauben und 

Ohne Gruppenfoto geht es nicht: Sandra Blecker, Pfarrer Ralf Arnd Blecker und  
Christine Bahl umringt von der „Seksi Inang* Graya Raya Tangerang“, einer Frauen-
gruppe der GKPS-Gemeinde in Jakarta/Tangerang.

*„Seksi Inang“ bedeutet „Frauenabteilung”, „Graya Raya“ ist der Name des Viertels 
im Bezirk „Tangerang“. 



Tanzen und singen: Auch die Pfarrpersonen  
leisten einen künstlerischen Beitrag zum  
Gelingen eines großen Festes

Aus der Gemeinde
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doch kulturell so weit voneinan-
der entfernt – ist eine Bereiche- 
rung und durch Lesen nicht zu er-
setzen. Diese Begegnungen dann 
als Erfahrungen mit nach zu Hause 
zu nehmen und sie weiterzutra-
gen, nicht nur ins Dekanat und die  
bürokratische Ebene der Landes-
kirche, sondern auch in die ei-
gene Familie und Gemeinde, ist 
wichtig für beide Seiten.
	 Auch Lehrerinnen und Leh-
rer waren in unserer Gruppe da-
bei und schon während der Reise 
konnten erste wichtige Schritte 
zu einer echten Schulpartner-
schaft mit dem Evangelischen 
Gymnasium in Bad Marienberg 
gegangen werden. Es wird neben  
dem Schüler:innenaustausch ganz  
konkret um gegenseitige Unter-
stützung und das Lernen vonei-
nander gehen. Das Thema Reli- 
gion hat in den Partnergemein-
den eine völlig andere Basis  
als bei uns. Einer Religion anzuge-
hören ist in Indonesien politisch  
verankert! Die Freiheit und Säku-
larisierung, die man im Gegensatz 
dazu in Deutschland vorwiegend 
vorfindet, stoßen eher auf gro-
ßes Erstaunen bei den Partnern. 
Sicherlich würden alle Mitreisen- 

den zustimmen: Es war „anders”.  
Nicht nur das Wetter oder das 
Essen – auch die Gottesdienste,  
die Musik, die Lautstärke, das 
Miteinander und der Zusammen- 
halt und die Fröhlichkeit als eine  
christliche Minderheit im größ-
ten muslimischen Land der Erde.

Dekanatsbeschluss ü.ber 
Indonesien-Ausschuss
Künftig wird es einen gemein-
samen Partnerschaftsausschuss 
für die beiden Evangelischen De-
kanate an der Dill und Wester- 
wald geben. Die Synode im Wes-
terwald hat bereits am 7. Okto- 
ber einem entsprechenden An-
trag zugestimmt. Nun zog die 
Herbstsynode unseres Dekanates 
nach und die gemeinsame Ge-
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schäftsordnung beider Dekanate 
wurde beschlossen. Melden Sie 
sich gerne, wenn Sie an dem Aus-
schuss teilnehmen möchten!

Vortrag am 13.12.2023
Wer etwas detaillierter über die  
Reise nach Sumatra lesen möchte,  
kann dies noch einige Zeit in ei- 
nem digitalen Tagebuch tun. Kurz- 
weilige Texte und Bilder erzählen  
über die Stationen und Erlebnisse.
Oder besuchen Sie gerne am 

13. Dezember um 19:30 Uhr den  
Vortrag von Pfarrer Ralf Arnd  
Blecker, Sandra Blecker und  
Christine Bahl  im Gemeindehaus 
am Zwingel.
	 Alle  drei haben an der Reise  
teilgenommen und möchten Sie 
im Nachhinein mitnehmen!

Link zum Reiseblog:
https://sumatra23blog.wordpress.com/
blog/startseite/

Sandra Blecker, Pfarrer Ralf Arnd Blecker 
und Lamria Sitanggang, GKPS-Penginjil 
(Gemeindepädagogin) während des 
Olob-Olob-Festes am 3.9.02023. Sie 
tragen die traditionelle Simalungun- 
Kleidung für große Feste.

Ein Blick über  
den Tellerand
Bilder und Geschichten
von der Reise zur GKPS- 
Gemeinde auf Sumatra
13.12.2023, 19:30 Uhr
im Gemeindehaus  
Am Zwingel 3 mit Pfarrer  
Ralf Arnd Blecker,  
Sandra Blecker und  
Christine Bahl

Vortrag
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Aus dem Dekanat

Kommt und seht:
Kirchentag des Dekanats  
in Dillenburg: 21.–22.9.24

Im September kommenden Jah-
res wird es einen Dekanatskir-
chentag geben! Dekan Andree 
Best lädt dazu die Gemeinden ein. 
Unter dem Motto „Kommt und 
seht!” soll das Fest am Samstag, 
21. und Sonntag, 22. September 
2024 im Hessischen Landgestüt 
Dillenburg stattfinden.

Ein Fest der Begegnung und 
des Austauschs
Alle Gemeinden und kirchlichen 
Mitarbeitenden sind zur Beteili-
gung eingeladen. Einen Dekanats- 
kirchentag hatte es zuletzt vor 
23 Jahren in Herborn gegeben. 
Im Vorfeld hat ein Zukunftsaus-
schuss um Präses Dr. Wolfgang 
Wörner die Idee dazu entwickelt.

Die Planungsgruppe, zu der De-
kan Andree Best, Pfarrer Dr. 
Friedhelm Ackva, Pfarrer Joachim 
Fritz, Pfarrer Martin Slenczka, 
Astrid Slenczka, Andrea Zerbe, 
Benjamin Gail und Holger Jörn 
Becker-von Wolff zählen, freuen 
sich über weitere Helferinnen 

und Helfer für dieses Mega-Event 
im Dillenburger Landgestüt.

Wir brauchen Sie und Dich!
Es werden helfende Hände für 
den Auf- und Abbau der Bühnen 
in der Reithalle und dem Reit-
haus im Landgestüt Dillenburg 
benötigt, wer mag kann im Got-
tesdienst oder im Kindergottes-
dienst am 22. September 2024 
mithelfen oder das Team vom Ju-
gendprogramm beziehungsweise 
vom Kinderprogramm mitunter-
stützen. Ebenfalls werden hel-
fende Hände für die Ausgabe von 
Getränken und Kuchen benötigt. 

Mach’ mit!
Wer mithelfen möchte, kann sich  
schon jetzt über den abge-
druckten QR-Code, oder über  
den nachfolgenden Link melden:
https://forms.churchdesk.com/ 
f/7DUA3X2_0C 
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Aus dem Dekanat

Manchmal sind Menschen aus 
der Kirche ausgetreten, weil sie 
unzufrieden waren mit ihrer Ge-
meinde. Manchmal spielt die 
persönliche Lebenssituation oder 
das Geld eine Rolle. Und manch-
mal fühlen sich Menschen der 
Kirche zugehörig, die noch gar 
kein Mitglied sind. Die Gründe, 
in die Kirche einzutreten, sind 
ebenso vielfältig wie die Men-
schen, die in den Kirchengemein-
den aktiv sind.  
	 Wenn Sie Mitglied der 
evangelischen Kirche werden 
möchten, wenden Sie sich gerne 
an Ihr örtliches Gemeindebüro 
oder Ihr zuständiges Pfarramt.
Oder ganz einfach an die Eintritts- 
stelle im Evangelischen Dekanat  
an der Dill. Wir möchten es Ihnen  
erleichtern, in die Kirche (wieder)  
einzutreten und sind gerne für 
Sie da: Sie erreichen uns montags  
bis freitags von 9.00  bis 12.30 Uhr  
und können individuell Termine  
mit uns vereinbaren. Wir sind  
unter der Telefonnummer 02772 
58 34 -200  ansprechbar. 

Meine Kirche.  
Meine Gemeinde.

„Wir wollen Ihnen den Weg in die 
Kirche so leicht wie möglich ma-
chen”, sagt  Dekan Andree Best. 
Er steht gerne für ein Eintrittsge-
spräch* zur Verfügung. 

Sprechen Sie uns an:
Eintrittsstelle Dekanat a. d. Dill 
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 
0 27 72 / 58 34 - 200 
E-Mail: eintritt@ev-dill.de 
https://eintreten.ev-dill.de
oder QR-Code

*Das Eintrittsgespräch ist obligatorisch, 
aber keine Prüfung. Es dient dazu, Ihnen 
beim Antrag zu helfen und auf Ihre Wün-
sche einzugehen, z.B. Beispiel wenn Sie 
sich einer anderen Kirchengemeinde als 
der Ortsgemeinde anschließen möchte. 

Dekan Andree Best
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Vormerken:
Frühlings-
markt im
Zwingel
Am 3. März 2024 
von 11–17 Uhr im Zwingel!
Wie immer mit großem  
Kuchenbuffet und vielen  
schönen Dingen von kreativen 
Ausstellern.

Fundsachen 
Vermissen Sie etwas?
Zu den Öffnungszeiten 
des Gemeindebüros 
können Sie einen Blick in unsere 
Sammelkiste der Fundsachen  
werfen! Bitte rufen Sie vorher an 
unter 02771 5306 und beachten 
Sie, dass wir die Sachen nach 
Ablauf einer 6-monatigen Frist 
spenden oder entsorgen.
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Der ambulante Pflegedienst Ihrer Kirchengemeinde
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Diakonie

häufig wird bei Erteilung eines 
Pflegegrades der Hinweis der 
Pflegekassen auf das notwendige  
Beratungsgespräch überlesen.
Hier ein paar Hinweise in Bezug 
auf den  Pflegegrad:
Wie erhalte ich einen Pflegegrad?  
Sobald Sie den Antrag auf Pflege-
bedürftigkeit bei Ihrer Kranken- 
kasse gestellt haben, wird die  
Einstufung des Pflegegrades 
durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen (MDK) in die 
Wege geleitet. 

Hier ein kurzer Überblick: 

Der MDK meldet sich zwecks Ter-
minabsprache bei Ihnen. Es wird 
ein Gutachten erstellt zur Festle-
gung Ihrer Pflegebedürftigkeit. 
	 Sie erhalten Pflegegrad 2  
oder 3 und beziehen Pflegegeld,  
dann sind Sie verpflichtet, Ihrer  
Pflegekasse halbjährlich den  
Nachweis eines Beratungsgesprä-
ches (§37.3) durch einen Pflege-
dienst vorzulegen. Bei Pflegegrad 
4 und 5 muss dies im Zeitraum 
von drei Monaten erfolgen, an-
sonsten wird das Pflegegeld ge-
kürzt. 

Liebe Gemeindebriefleserinnen, 
liebe Gemeindebriefleser, 

Pflege- 
grad 

1	 1x/Halbjahr	 ./.				    125€
2	 1x/Halbjahr	 € 316,00				    125€
3	 1x/Halbjahr	 € 545,00				    125€
4	 1x/Vierteljahr	 € 728,00				    125€
5	 1x/Vierteljahr	 € 901,00				    125€

Beratung (§37.3) 
durch Pflegedienst 

Pflegeld 
2023

Wohnumfeld  
verbessernde  
Maßnahmen 

bis zu € 4000

Entlastungs- 
leistung (§45b)  

je Monat

Pflege in 
guten Händen
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Wir wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben 
eine schöne Adventszeit und ein Frohes 
und Gesegnetes Weihnachtsfest. 
Wenn ein Jahr zu Ende geht und ein neues 
beginnt, blicken wir gleichzeitig zurück und 
nach vorn. Wir denken an das Gute, das 
uns widerfahren ist und nehmen die schö-
nen Momente mit ins neue Jahr. 
Es grüßt Sie herzlich das Team der 
Diakoniestation. 

Wichtige Info: Diese Gelder müssen bis zum 31.12. des laufenden Jahres auf-
gebraucht werden, ansonsten verfällt der Anspruch für das Jahr. Für weitere 
Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Für die Pflegegrade 1 –5 erhöht sich ab dem 01.01.2024 das Pflegegeld um 
5%. Für pflegende Angehörige gibt es weitere Entlastungsangebote wie Kurz-
zeit- und Verhinderungspflege. 

Diakoniestation Dillenburg , Hindenburgstr. 4, 35683 Dillenburg 
Telefon: 02771-5551 · Fax: 6667
Sprechzeiten: Mo. – Do. 8.00 – 16.00 Uhr und Fr. 8.00 bis 13.00 Uhr 
Website: www.diakoniestation-dillenburg.ekhn.de 
E-Mail: diakoniestation-dillenburg@ekhn-net.de 

Ein herzliches Danke sagen wir für jede finanzielle Unterstützung! 
IBAN: DE 92 520 60 410 000 410 3971 · BIC: GENODEF1EK1 

Pflege- 
grad 

1	 ./.
2	 € 1.612
3	 in Kombination mit
4	 der Verhinderungspflege
5	 bis zu € 3.224 im Jahr

./.
€ 1.612
in Kombination mit
der Kurzzeitpflege
bis zu € 2.418 im Jahr

Kurzzeitpflege
jeweils/Jahr

Verhinderungspflege

37



GOTT
LÄDT EIN

VISION FÜR MISSION

14.–19. JANUAR 2024
IN DILLENBURG

ALLIANZGEBETSWOCHE 2024

Sonntag, 14.01., 10 Uhr 
Gemeinsamer Eröffnungs- 
Gottesdienst 
Gott lädt ein als der dreieinige 
Gott · Pfarrerin Konstanze  
Buddruss, Weilmünster
Freie ev. Gemeinde (FeG),  
Stadionstr. 4

Dienstag 16.01., 19.30 Uhr 
Gott lädt ein durch sein Wort 
Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva
3D-Gemeinde, Blücherstr. 2a 

Mittwoch, 17.01., 19.30 Uhr
Gott lädt ein zu umfassender  
Freiheit · Pastor Laurent Mutamba 
Ev. Gemeindehaus, Am Zwingel 3  

Donnerstag, 18.01., 19.30 Uhr 
Gottes Mission erfüllen wir  
gemeinsam · Eduard Altenhof 
Adventgemeinde, Rotebergstr. 6

Freitag, 19.01., 19.30 Uhr 
Gottes Mission erfordert Ausdauer 
Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Jesus Freaks Dillenburg e.V.,  
Schelderau 1, Adolfshütte

38



39

Hilfe für Flüchtende aus der Ukraine vor Ort    € 3.139,16 

Kirchenmusik und Orgel    € 2.190,56

Arbeit mit Kindern und Jugend    € 640,83

Neue Glocken    € 24.521,29

Gemeindebrief Druckkosten    € 605,00

Neubau Zwingel insgesamt    € 1.706,06

Spenden für die eigene Gemeinde    € 2.043,22

Danke für Ihre Unterstützung!

Spenden und Kollekten 01.01.2023–08.11.2023
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Spende für die 
neuen Glocken 
QR-Code scannen 
und spenden für neuen 
Klang über der Stadt 

Spende für Ihre 
Gemeinde 
QR-Code scannen 
und spenden für Ihre 
Gemeinde

Impressum
Herausgeber:	 Ev. Kirchengemeinde
	 Dillenburg
Redaktion:	 Dr. Friedhelm Ackva,
	 Ralf Arnd Blecker, Ch. Bahl
Redaktionsschluss: 	13.11.2023
Layout:	 Ch. Bahl
Druck: 	 Gemeindebriefdruckerei 	
	 Groß-Oesingen
Auflage: 	 2800 Ex., 4 Ausg. im Jahr  

Der Gemeindebrief ist kostenlos, jedoch  
nicht kostenfrei! Für Ihre Unterstützung sind  
wir sehr dankbar: 
Evang. Kirchengemeinde Dillenburg  
VR Bank Lahn-Dill, Vermerk: KONTAKTE
IBAN: DE41 5176 2434 0025 0564 00
BIC: GENODE51BIK 
Alle Bilder, wenn nicht anders ausgezeichnet:  
©Ev. Kirchengemeinde Dillenburg 
Bitte beachten: Alle Angaben ohne Gewähr  

Evang. Kirchengemeinde Dillenburg  
VR Bank Lahn-Dill
Vermerk: Neue Glocken 
IBAN: DE41 5176 2434 0025 0564 00
BIC: GENODE51BIK

Evang. Kirchengemeinde Dillenburg  
VR Bank Lahn-Dill
Vermerk: Gemeinde 
IBAN: DE41 5176 2434 0025 0564 00
BIC: GENODE51BIK
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40 www.ev-kirche-dillenburg.de

Gemeindehaus/Gemeindebüro 
Am Zwingel 3, 35683 Dillenburg
Tel. 027 71 53 06 · Fax 237 53
kirchengemeinde.dillenburg@ekhn.de
www.ev-kirche-dillenburg.de
Facebook: @evkirchedillenburg
NEU auf Instagram: @evkidillenburg
Bürozeiten 
Mo	 13:30 – 17:30 Uhr
Di	 08:00 – 12:00 Uhr
Mi	 08:00 – 12:00 Uhr
Do	 geschlossen
Fr	 08:00 – 12:00 Uhr
Pfarrbezirk Süd 
Pfarrer Dr. Friedhelm Ackva	
Johannstraße 2 
Tel. 02771 58 11 
Friedhelm.Ackva@ekhn.de
Pfarrbezirk Nord
Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Nassaustraße 63
Tel. 02771 819 18 78 
RalfArnd.Blecker@ekhn.de
Vertretungsdienst im  
Nachbarschaftsraum
Pfarrerin Bettina Marloth
Tel. 02772 58 34 290 oder 
02772 57 56 747
Bettina.Marloth@ekhn.de 
Kirchenvorstand
Katrin Löber
Tel. 02771 800 36 52 
Katrin.Loeber@ekhn.de
Kirchenmusik		  	
Kantorin Petra Denker 
Tel. 02771 801 88 18
Petra.Denker@ekhn.de

Küsterdienst 
Matthias Schneider  
Tel. 02771 848 94 22

Kinder und Jugend 
Jacqueline Schiller 
jackii26@t-online.de
Tel. 0171 51 66 786
Kita Schatzkiste 
Leitung: Kristina Häuser	
Heinrichstr. 2, Tel. 02771 64 04
kita.dillenburg@ekhn.de

Diakoniestation Dillenburg		
Hindenburgstraße 4 
Tel. 027 71 55 51/Fax 027 71 66 67
diakoniestation-dillenburg@ekhn.de

Diakonisches Werk an der Dill	
Rathausstraße 1 
Tel. 02771 26 55-0
info@diakonie-dill.de

Weltladen Dillenburg 		
Hauptstraße 93 
Tel. 02771 330 55 51 

Ambulanter Hospizdienst Lahn-Dill	 	
c/o Haus Elisabeth Caritas Dbg. GmbH
Rolfesstraße 30–40
Tel. 02771 8981-65

Dekanat an der Dill	
Am Hintersand 15, 35745 Herborn 
Tel. 02772 58 34 -200 
info@ev-dill.de · www.ev-dill.de

Telefonseelsorge 			 
0800-1110111 oder 0800 - 1110222

Service-Kontakt EKD
0800-50 40 60 2
info@ekd.de

So erreichen Sie uns:


